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Mit unserem Projekt untersuchen wir die Entwicklung von neuen 

Ansätzen lokaler Klimagovernance auf lokaler Ebene

Im Bereich der Klimapolitik ist es

entscheidend alle Akteure der 

Stadtgesellschaft zu involvieren, 

um Klimaschutz umzusetzen

Soziale und politische Klima- und 

Umweltbewegungen hat dazu geführt, 

dass innovative Governance-Formen 

auf lokaler Ebene erforderlich werden

Forschungsfrage: Inwieweit haben sich im Bereich der Klimapolitik neue 

Handlungsformen, Maßnahmen und Regulative entwickelt, die unter dem 

Begriff der interaktiven Governance zusammengefasst werden können?
?
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Verschiedene Konzepte wie "collaborative," "intersectoral," and "interactive" 

governance beschreiben neue Formen des Regierens

Civil

society

Eco-

nomy

State

Interaktive Governance betont die Interaktion und gegenseitige 

Beeinflussung der Akteure im Gegensatz zu zentralisierten Ansätzen

• Stärkere Einbeziehung von Betroffenen und Interessierten

• Bürger:innen als Koproduzenten für persönliche Dienstleistungen

• Gemeinsame Suche nach situationsspezifischen Varianten & Konzepten

Diese Konzepte 

konzentrieren 

sich auf die 

Einbeziehung 

von

in Entscheidungs- und 

Umsetzungsprozesse

Staat

Zivil-

gesell-

schaft

Wirt-

schaft
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Sieben große Städte in Baden-Württemberg

16 Leitfadengestützte Interviews mit

Expert:innen aus Verwaltung und 

Zivilgesellschaft

Internetrecherche zu lokalen 

Entwicklungen und Geschehnissen

Fokus der Präsentation:  

 Lokale Formen der Interaktion 

und Kooperation
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Politik 

& 

Verwaltung

Klimaschutzpläne haben in den 

Kommunen an Bedeutung gewonnen

Klimaschutz als zunehmendes 

Querschnittsthema in der 

Verwaltung

Entscheidender Einfluss von 

Politik auf Verwaltungshandeln
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Stadt-

gesellschaft

Zivilgesellschaft beeinflusst die 

öffentlich Meinung und beteiligt sich 

an Ausschüssen & Projekten

Wirtschaft als CO2 Produzent und 

Partner mit Technologie und 

Expertise

Kommunale Unternehmen 

betreuen wichtige Aktionsfelder 

für Klimawandel
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Interaktion 

& 

Kooperation

Öffentlichkeitsbeteiligung 

als Bürger*innenbeteiligung
Einbeziehung von 

Stakeholdern

Formen der Einflussnahme 

auf öffentliche Meinung

Koproduktion für 

die Umsetzung von 

Maßnahmen

01. März 2024 |  Dr. Verena Schmid 7



DHBW Center for Advanced Studies

Intersectoral School of Governance

Wechsel des Folienlayouts 

im Menü über: 

Listenebene 

Öffentlichkeitsbeteiligung als Bürger:innenbeteiligung

01. März 2024 |  Dr. Verena Schmid 8

Vielfalt an 

Beteiligungs-

formen

• Initiativ (Bürgerbegehren)

• Meinungsbildend (Bürger 

:innen-Versammlungen) 

• Konsultativ (Bürger:innenräte)

Heraus-

forderungen 

• Erreichen nur engagierter 

Bürger:innen

• Keine Umsetzung konkreter 

Maßnahmen

„also man muss da irgendwie einen 

Weg finden zwischen-, ja, zwischen 

dem, was leistbar ist, also auch für 

die Verwaltung übrigens, das ist ja 

für die auch Arbeit, solche Beiräte 

zu betreuen“ (9.Interview, Z. 398-400)

„wobei man sagen muss, also 

dass auch beide Seiten noch ihre 

Rollen immer lernen müssen. […] 

Also früher war es ja wirklich so, 

dass der Arbeitskreis am 

Mittwoch was beschließt, und die 

[Ehrenamtlichen] erwarten, dass 

dann am Donnerstag der 

Gemeinderat beschließt und am 

nächsten Montag dann die 

Bagger da anrollen, so ungefähr. 

Das war schon teilweise diese 

Erwartungshaltung, da. Aber ich 

denke, da hat sich schon-, das ist 

schon wirklich auch eine neue-, 

doch eine neue Kultur eigentlich 

entstanden.“ (9.Interview Z.237-244)
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Reduktion von CO2 

im Bereich Transport

Dämmung von 

Bestandsimmobilien

Ausbau erneuerbarer 

Energien
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„Wo dann wirklich konkret an Fragestellungen und Lösungsoptionen gearbeitet wurde mit 

Vertretern der Stadtgesellschaft. Und das ist das, was effektiv ist.“ (7. Interview, Z.335-336)

„Also es gab seitens-, bei der letzten Erstellung des [Klimaschutzplans] gab es seitens der 

Unternehmen, die damals miteinbezogen wurden, schon positive Rückmeldungen im Zuge ‚Wir 

wollen zusammenarbeiten und wir wollen mithelfen, das Ziel zu erreichen‘“ (10. Interview, Z.386-389)
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Die Koproduktion umfasst die 

gemeinsame Förderung und 

Investition in Maßnahmen und 

Projekte, mit Initiative durch:

• Bürger:innen, 

• Politik, 

• Verwaltung

Verschiedene Beratungs- und 

Informationsdienste, um energie-

sparendes Verhalten und die Nutzung 

erneuerbarer Energien zu fördern

• Broschüren, 

• Informationsveranstaltungen, 

• persönliche Beratung.

Energieagenturen spielen eine 

entscheidende Rolle bei der Beratung 

und der Gewährung von Zuschüssen 

für

• einzelne Haushalte 

• kommunale Initiativen

• lokale Betriebe und Unternehmen
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Leitbilder und 

Erzählungen zur 

Zukunft der Stadt

Und dadurch, dass man da jetzt so eine riesige Diskussion mit den Bürger*Innen geführt hat, 

wo vieles schlecht gelaufen ist, wo viele Falschinformationen auch gestreut wurden, schafft 

man es am Ende nicht. (8.Interview, Z.230-232)
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Dr. Verena Schmid

Intersectoral School of

Governance BW

Verena.schmid@cas.dhbw.de
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